
Fakten-Check:

Ein Hallenbad-Neubau
für Dormagen

Warum?

66.. BBaauulliicchheerr ZZuussttaanndd ddeerr vvoorrhhaannddeenneenn BBääddeerr
Wie die meisten Hallenbäder aus den 60-er und 70-er Jah-
ren befinden sich die beiden Bäder in Nievenheim und
Dormagen-Mitte inzwischen am Ende ihrer normalen Le-
bensdauer und sind dringend kernsanierungsbedürftig. 

Als vorübergehende Sicherheitsmaßnahme musste die
SVGD während der Sommerferien 2012 bereits die
Deckenverkleidungen entfernen lassen (mit der Folge op-
tischer und akustischer Beeinträchtigungen des
Schwimmbetriebs). Als weitere Sicherheitsmaßnahme
der Gutachter mußten die Hallenbäder schon bei gerin-
ger Schneelasten auf den Dächern geschlossen werden.

Die große Glasfensterfront des Bades musste bereits
wegen vorhandener starker Rostschäden mit neuen Ver-
ankerungen stabilisiert werden. 

Darüber hinaus müssen in beiden Hallenbädern die Funda-
mente notertüchtigt werden. Insgesamt fallen für diese Maß-
nahmen, die der reinen Aufrechterhaltung des
Schwimm  betriebs dienen, rund 100.000 bis 125.000 Euro an.

DDiieess zzeeiiggtt ddeenn ddrriinnggeennddeenn HHaannddlluunnggssbbeeddaarrff iinn ddeerr BBää--
ddeerrffrraaggee.. 

Im Anschluss an den Bürgerentscheid am 10. März 2013
sind der Neubau oder eine Sanierungslösung unverzüg-
lich von der SVGD in Angriff zu nehmen, damit ein vorzei-
tiger Ausfall eines oder mög licherweise gleich beider
Schwimmstandorte vermieden werden kann.

77.. FFaazziitt 
Der Wunsch vieler Menschen in Nievenheim und Delrath,
ihr Schwimmbad vor Ort zu behalten, ist nachvollziehbar.
Im gesamtstädtischen Interesse wie auch im Interesse
einer zeitgemäßen Bäderausstattung mit quantitativer
und qualitativer Verbesserung bei gleichzeitig niedrige-
ren Betriebskosten (Vorteil: rund 165.000 Euro pro Jahr
in der laufenden Unterhaltung) ist jedoch die Neubaulö-
sung gegenüber einer Sanierung der vorhandenen Hal-
lenbäder zu bevorzugen. Dies wird auch durch die
Empfehlung der DLRG Dormagen bestätigt.

55.. KKeerrnnddaatteenn ddeerr vvoorrhhaannddeenneenn HHaalllleennbbääddeerr
((nnaacchh ddeemm AAlltteennbbuurrgg--GGuuttaacchhtteenn))

HHaalllleennbbaadd NNiieevveennhheeiimm

Eröffnet 11997733
93.768 Besucher (2009)
4468.880 Besucher des öffentlichen Schwim-mens
4412.521 Besucher des Schulschwimmens
4412.367 Besucher des Vereinsschwimmens

AAuussssttaattttuunngg::
44Fünf 25-Meter-Bahnen 

(0,90 - 1,80/2,50 m Tiefe)
44Sauna im Keller

BBeeuurrtteeiilluunngg dduurrcchh AAlltteennbbuurrgg::
44„stark sanierungsbedürftiges Bad mit einem 

funktionalen Angebot“, 
44Sauna nicht mehr zeitgemäß

HHaalllleennbbaadd DDoorrmmaaggeenn (derzeit fast ausschließlich als
Schul- und Vereinsbad genutzt)

Eröffnet 11996666
66.234 Besucher (2009)
44 2.704 Besucher des Frühschwimmens (öffentlich)
4428.207 Besucher des Schulschwimmens
4435.323 Besucher des Vereinsschwimmens

AAuussssttaattttuunngg::
44Fünf 25-Meter-Bahnen 
(0,90 - 3,50 m Tiefe)
44Drei-Meter-Sprungturm
44Sauna-/Massagebereich (privat verpachtet)

BBeeuurrtteeiilluunngg dduurrcchh AAlltteennbbuurrgg::
44„stark sanierungsbedürftiges Bad mit 

Minimalangebot für Schulen und Vereine“,
44Sauna/Massagebereich entspricht nicht mehr 

heutigen Anforderungen



In der Frage, ob die vorhandenen Hallenbäder saniert
oder ein Neubau errichtet werden soll, haben sich der
Rat der Stadt Dormagen und die SVGD als Betreiber die
Entscheidung nicht einfach gemacht. 

Auf der Basis mehrerer Fachgutachten aus den vergan-
genen drei Jahren haben am Ende jedoch klar die Argu-
mente für einen Neubau überwogen.

11.. AAuussssttaattttuunngg ddeess NNeeuubbaauuss:: MMeehhrr WWaasssseerrffllääcchhee uunndd
eeiinnee ddeeuuttlliicchhee EEmmppffeehhlluunngg ddeerr DDLLRRGG
Der Neubau wird acht 25-Meter-Bahnen und eine Sprung-
anlage (1 und 3 Meter) umfassen. 

Im Unterschied zu den bestehenden Bädern sind außer-
dem ein separates Lehrschwimmbecken (17 mal 10
Meter) und ein eigener Kleinkinderbereich (30 Quadrat-
meter Wasserfläche mit Wasserpilz, Spritztieren und Rut-
sche) vorgesehen. 

Wegen dieser zeitgemäßen Ausstattung, die zugleich
eine bessere Schwimmausbildung ermöglicht, hat sich
auch die DLRG Dormagen inzwischen deutlich für den
Neubau ausgesprochen.

Das künftige Hallenbad am Standort Dormagen verfügt
über eine größere Wasserfläche als beide vorhandenen
Bäder zusammen. Dort sind zwar insgesamt zehn 25-
Meter-Bahnen vorhanden, jedoch ohne separates Lehr -
schwimmbecken und Kinderplanschbereich. 

In dem Altenburg-Gutachten (2009) wird dies als erheb-
liches Manko in der Ausstattung bezeichnet. 

Von der Kapazität her kann der Neubau alle bisherigen
Schwimmangebote aufnehmen. 

Die Planungen der SVGD als Badbetreiber sehen sogar
eine Ausweitung der Nutzungszeiten beim Schulschwim-
men und  Vereinsschwimmen vor. 

22.. WWiiee hhoocchh ssiinndd ddiiee KKoosstteenn bbeeii eeiinneemm NNeeuubbaauu uunndd ddeerr
SSaanniieerruunngg ddeerr vvoorrhhaannddeenneenn BBääddeerr??
Die Sanierung der beiden Hallenbäder Dormagen und
Nievenheim würde 8,8 Millionen Euro kosten. Diese
Angabe basiert auf einer gemeinsamen Kostenschät-
zung der beiden Fachbüros Geising + Böker und Dr.
Norbert Brauer aus dem Jahr 2012, ohne eine umfas-
sende Schadstoffanalyse durchgeführt zu haben.

Beide Fachbüros haben dabei ihre ursprünglichen ab-
weichenden Schätzungen detailliert in rund 200 Ein-
zelpositionen verglichen und abge  stimmt.

Für den Neubau in der genannten Ausstattung liegt
ebenfalls eine Kostenschätzung des Fachbüros Gei-
sing + Böker nach DIN 276 vor. Die Baukosten wurden
auf 7,32 Millionen Euro geschätzt. Um eventuell zu-
sätzlich anfallende Kosten (etwa für Gründungsmaß-
nahmen) zu berücksichtigen, wurde das
In  vesti tionsvolumen für den Neubau mit acht Millio-
nen Euro angesetzt. 

DDiiee NNeeuubbaauullöössuunngg iisstt ddaammiitt sscchhoonn vvoomm bbaauulliicchheenn AAuuff--
wwaanndd hheerr ddeeuuttlliicchh ggüünnssttiiggeerr..

Der wesentliche Vorteil liegt aber bei den laufenden
Betriebskosten (Energiekosten, Personal, weiterer Un-
terhaltungsaufwand). 

Hier hat das Fachbüro Altenburg einen Kostenvorteil
von 165.000 Euro jährlich gegenüber der Aufrechter-
haltung zweier getrennter Hallenbäder ermittelt. 

In dieser Kalkulation ist bereits die Entwicklung der
Schülerfahrtkosten enthalten.

33.. SSttaannddoorrtt ddeess NNeeuubbaauuss
Für den Standort eines Hallenbad-Neubaus empfehlen
SVGD und Stadtverwaltung im Einklang mit dem Alten-
burg-Gutachten das Gelände des Dormagener Hallen-

bades an der Robert-Koch-Straße.

Diese Empfehlung hat folgende Gründe:

44Für das Schulschwimmen besteht am Standort Dor-
magen die größtmögliche Nähe zwischen einer Viel-
zahl von Schulen und dem Hallenbad.

44Bestmögliche Anbindung des Hallenbades an öf-
fentliche Verkehrsmittel über den nahegelegenen
Bahnhof Dormagen als zentralen Knotenpunkt.

44Vorhandene Parkmöglichkeiten auf der bestehen-
den Parkfläche an der Robert-Koch-Straße.

44Die technisch-wirtschaftliche Verknüpfung mit dem
Heizkraftwerk in Dormagen-Mitte.

Die auch im Zuge des Erhalts der Römer-Therme dis-
kutierte Alternative, einen Hallenbad-Neubau in Nie-
venheim zu errichten, würde vor diesem Hintergrund
erhebliche Nachteile mit sich bringen.

Beispiele wären die technisch-wirtschaftliche Verknüp-
fung, höhere Schülerfahrtkosten und eine schlechtere
Parkflächen und Verkehrsanbindung. 
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